
Von 1875 bis 1915 wurde in der
Schule ein so genanntes Schulbe-
suchsbuch geführt, in das die Per-
sonalien der Kinder und der El-
tern sowie Bemerkungen zu den
Leistungen der Schüler gemacht
wurden. Auch Besonderheiten
fanden dort ihren Niederschlag,
die mitunter recht betroffen ma-
chen. Dazu hier einige Auszüge
ohne Namen:
- Der Knabe hat sich, 10 Jahr alt,
am 2.7. 79 in Plauen auf der
Bahn überfahren lassen. Er war
in seinem Vorhaben in Nähe des
Thalbahnhofes vorher gestört
worden. Ursache des Selbst-
mords?
- ... ist am 23. April 1875 nach 8
wöchentlichem Krankenlager an
der “fliegenden Gicht” gestor-
ben. (Gelenkrheumatismus)
- Die H. ist im Juli 1879 schon in
Zwoschwitz an einer Lungenent-
zündung gestorben
- R. war nach der mir gegenüber
gethanen Äußerung der Mutter
starrsinnig und hat sich durch
Überfahrenlassen der Bahn vor
Schönberg am 5.8.1885 gemor-
det.
- Der Schüler ist durch eine Drü-
senkrankheit längere Zeit vom
Schulbesuch abgehalten worden,
deßhalb in seinen Kenntnissen
und Fertigkeiten zurückgeblie-
ben. Hartes Gemüt!
- Versäumnisse durch Krankheit,
Bahnlosigkeit, Austritt des am
Wege gelegenen Bachs usw. ver-
ursacht.
- Der Knabe hatte bis zur Imp-
fung 1875 eine haarlose Ekel erre-
gende  Stelle auf dem Kopfe  und
wollte sich, weil seine Mutter es
vergeblich hielt, nicht mit impfen
lassen. Nach seiner Impfung, die
übrigens durch den Impfarzt und
mich durchgesetzt wurde, heilte
die Stell und ist nun mit Haaren
bewachsen.
- Schüler war zwar in der Impf-
liste vom Jahre 1880 eingetragen
worden, aber bei der Impfung
nicht erschienen, deshalb mußte
er 1881 wieder verzeichnet wer-
den.
- Der Schüler, an sich etwas
weichlicher Natur, ist durch den
Tod des Vaters (die Mutter ist
schon vor 3 Jahren gestorben) in
seiner körperlichen und geistigen
Entwicklung gestört worden

Seniorenausfahrt

Frauentagsfeier
am 04. März 2009

Abfahrt ab Rodau ca. 8:00 Uhr,
Die Fahrt führt über Kronach -
Steinach nach Scheibe/Alsbach

zur Gaststätte
ZUM SONNENBLICK .

Der Nachmittag beginnt um
12.00 Uhr mit einem Mittages-
sen ( Rindsroulade mit Thüringer
Klößen, Apfelrotkohl und Salat-
teller). Gegen 13.30 Uhr fahren
wir mit dem Chef des Hauses in
einen Nachbarort und besichti-
gen hier in der Firma Thüringer
Baumschmuck die Fertigung
von Christbaumschmuck.
Ca. 15.30 Uhr gibt's Kaffeetrin-
ken mit hausgebackenen Ku-
chen. Ab 16.00 Uhr findet dann
ein musikalisches Unterhal-
tungsprogramm bis gegen 17.30
Uhr statt, wer will kann gerne das
Tanzbein schwingen. Bevor wir
die Heimreise antreten gibt's
noch eine echte Thüringer Brat-
wurst vom Grill.
Rückankunft gegen 20.30 Uhr.
Leistungen: Busfahrt, Mittages-
sen, Werksbesichtigung, Kaffee-
trinken, Unterhaltungspro-
gramm, Bratwust vom Grill
Preis: 38,00 €
Meldungen bitte bis 10.02.2009
an Scholz 037435-5923.
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Rätse l fo to

Fliesenleger- & Trockenbaubetrieb

RUDOLF MORGNER
Fliesen-, Platten-, Mosaik- & Estrichverlegung
Betonstein- & Terrazzoherstellung
Trockenbau
Parkettlegearbeiten
Vertrieb & Einbau von genormten Bauteilen
Abbruch- & Entrümpelungen

Berufs-
erfahrung

MR

08539 Rodau - Berg 2
Tel./Fax: 037435/51739 - Funk: 0175/9132040

35
Jahre

Im Jahre
1959 bau-
te die da-
m a l i g e
LPG für
die Geflü-
gelhaltung
zwei Gebäude. Das im Bild dar-
gestellte ist das heutige Vereins-
heim der Kleintierzüchter. Es
wurde in den neunziger Jahren
verputzt und der Weg befestigt.
Im Inneren befinden sich Ver

Das Foto aus dem Jahre 1980 zeigt die Reste eines Hauses während
des Abrisses. Wo stand es? U.S.

einsraum und Küche sowie Aus-
stellungsräume. Das zweite Bau-
werk stand unterhalb der heuti-
gen Biogasanlage und wird ge-
genwärtig abgerissen.
U.S. / Fotos: U.S.

- Der Schüler hat infolge eines
Falles in den Keller im letzten
Schuljahr wochenlang die Schu-
le nicht besuchen können und ist
in seinen Kenntnissen zurück
gekommen.
- Der Schüler hat sich während
seiner Schulzeit mancher Tier-
quälerei schuldig gemacht. Eine
Person, welche neben ihm fuhr
mit großen Steinen fast getroffen.
Am Konfirmationstage  Kindern
aufgelauert und gedroht, diese
müßten Schellen bekommen;
nach dem erstmaligem Abend-
mahlsgenusse (grünen Donners-
tag) seine Henne durch Wurf ge-
tötet.
- Sch. ist nach ca. einjährigem
Krankenlager an einem Schen-
kelleiden (Knochenfraß, Ent-
kräftung) am 22. März 1878 ge-
storben. Fall war Ursache der
Krankheit. U.S.

Das Schulbesuchsbuch (I)
Schülerschicksale


